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2 
(1465) Edit. (3) 
Niro. 7888. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den 


dem Leben und Wohnorte fach unbekannten Nareis Aywas, Stefan 
Aywas und Ursulien, Cohn des Bogdan, und allenfalls deren, dem 
Leben und Wohnorte ebenfalls unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben der Fürſt Michsel 
Grigeri Sturdza durch Herrn Advokaten Kamil sub praes. 9. Juni 
1860 Z. 7888 wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 16. Februar 
1790 aus dem Laſtenſtande des Gutes Rarancze eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagfahrt hiergerichts auf den 14. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mitlags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Josef Wolfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 8 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Vertbeidigunz dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fin die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden, 

N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 5. Juli 1860. 


(1479) Kundmachung. 2) 


Nro. 1327. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radziechöw 
wird hiemit bekannt gegeben, daß die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Margule Schob gehörigen, aus einem hölzernen baufälligen Hauſe 
und dem dazu gehörigen Grunde beſtehende, auf 350 fl. ö. W. abge⸗ 
ſchätzte Realität Nro. 314 in Radziechow in drei hiezu auf den 28. 
Auguſt, 25. September und 29. Oktober 1860 beſtimmten Terminen, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Nachlaßabhandlungswege hierge— 
richts veräußert werden wird. 

Pom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radziechöw, den 24. Juli 1860. 


(1473) EG diet. (2) 

Nro. 4836. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Schol vel Saul Rittigstein mit dieſem Sdifte bekannt gemacht, daß der 
Giratar Schaje Pochoryles wider denſelben mittelſt Eingabe de praes. 
30. Juli 1860 Zahl 4836 um Zahlungsauftrag der Wechſelſumme 
pr. 1400 fl. 8. W. aus dem Wechſel ddte. Husiatyn 9. Jänner 
1860 angeſucht habe, welchem Anſuchen mit Beſchluß vom 31. Juli 
1860 Zahl 4836 auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Schol vel Saul Rittigstein unbekannt iſt, 
fo wird demfelben der Advokat Dr. Kozmiüski mit Subſtitutrung des 
Advokaten Dr. Zywicki auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsanſtrag dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 31. Jult 1860. 


(1476) Eedbirre (2) 


Nro. 886. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bohorodezany 
wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Pinkas Nemirow zu 
Sunfen desſelben die Pränotirung des Pfandrechts für die Summe 
von 800 fl. über den für Leib Erich ob der dem Christoph Birer 
gehörigen, in Lysiee sub CNro. 78-212 gelegenen Realität intabulirte 

umme von 1000 fl. mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 31. Dezem⸗ 
ber 1857 Zahl 248 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Christof Birer unbekannt iſt, fo wird für 
denſelben der Mikolaj Moszoro zum Kurator beſtellt, und demſelben 
obiger Beſcheit zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, den 20. Dezember 1858. 


(1466) E Diet. (3) 
Nro. 7880. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Wlachowiez mittelſt 
diteenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider ihn der Fürſt 
lichael Grigori Sturdza durch Herrn Advokaten Kamil sub praes. 9. 
Jun 1860 zur Zahl 7880 wegen Griabulirung des Vertrages vom 
8. Februar 1805 aus dem Paſſivſtande des Gutes Raraneze eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd⸗ 
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lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Auguſt 1860 um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt it, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Josef Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen uad dieſem Landes gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ev 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol: 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 5. Juli 1860. 


1 


(1467) Kundmachung. (3) 
Nio. 32409. Zur Sicherstellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für 
den Kolomear Straſſenbaubezirk pro 1861 in der VII. Karpaten⸗Haupt⸗ 
ſtraſſe, in der Kuttyer und klorodenkaer Verbindungsſtraſſe wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht ia 6105 Prismen im Gefammtbetrage 
von 10829 fl. 97 kr. öſt. W., und zwar: 
a) 4805 Prismen für die Karpaten⸗Hauptſtraſſe mit 8972 fl. 75 Er. 
b) 1100 Prismen fur die Kuityer Straſſe mit 2005 fl. 57 kr. 
e) 200 Prismen für die Horodenkzer Straſſe mit 451 fl. 65 kr. 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens dis 20. Auguſt bei der Kolomeaer 
Kreisbehörde zu übernehmen. 
Es können auch abgeſondert Offerte auf eine Zjährige Periode 
überreicht werden. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32409. Dla zabezpieezenia liweruuku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w Kolomyjskim powie- 
cie budowli gosciheöw na rok 1861 na VII. gléwnym goseinen kar- 
packim, jako tez na goscineu komunikacyjnym miedzy Kuttami i Ho- 
rodenka rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert, 

Bostarczyc potrzeba 6105 pryzm w ogölnej cenie szacunko- 
wej 10829 21. 97 c. w. a., & mianowieie: 

a) 4805 pryzm na glowny gose:niec karpacki w cenie 
8372 zl. 75 c. 
b) 1100 pryzm na goseiniec Kueki w cenie 2005 2k. 57 c. 
e) 200 pryzm na gosciniee Horodeniecki w eenie 451 zb. 65 e. 

Cheach ch objaé ten liwerunek zuprasza sig niniejszem, azeby 
oferty swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przedlosyli najdalej po 
dzien 20. sierpnia r. b. c. k. wiadzy obwedowej w Kolomyi. 

Mog byé takze podawane osabne oferty na gZletni perydd li- 
werunku. 

Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem c. k. Namiestuictwa 2 15. ezerwea 1856 
1. 23821 przejrze& mona u c. k. wiadzy obwodewej wPraemyslu lub 
w tamtejszym powiecie budowli goseinchw. 

Od c. k. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 29. lipca 1860. 


(1480) E diet. (1) 


NM ro. 21644. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handeld und 
Wechſegerichte wird der Juhaber des angeblich abhanden gekommenen, von 
Salamon John an eigene Ordre ausgeſtellten drei Monate a dato 
zahlbaren, von Johann Krzyzanowski über 230 fl. KM. akzeptirten 
und von Salamon John an Herz Beller mit giro in bianco indoſſirten 
Wechſels dato. Lemberg den 8. November 1857, auf deſſen Rückſeite 
noch auch der Betrag von 30 fl. KM. abquittirt erſcheint, aufgefor⸗ 
dert, dieſen Wechſel dem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen, als 
fonft derſelbe für amortifiet erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und 
l Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 5. Juli 2 
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(1463) Kundmachung. (3) 

Nr. 24181. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der 
von Herrn Franz Xaver Prek gegen Herrn Eustach und Fr. Antonia 
Radwabskie ırfirgten Summe von 1479 fl. 10 kr. KM., ſo wie zur 
Hereinbringung der durch Herrn Jobann Sala erſiegten Summe von 
2243 fl. KM. ſ. N. G. die öffentliche Feilbietkung der im Laſtenſtande 
der Güter Torki und Zboiska laut dom. 259. pag. 2. u. 48. on. zu 
Qunften der Frau Antonina de Trzeciestie Radwanska, dann laut 
dom. 394. pag. 402. n. 130. on. zu Gunften der Frau Elisabeth 
Gräfin Cettner intabulirten, in Folge Beſchlußes vom 14. Mat 1852 
3. 15164 laut dom. 71. pag. 270. n. 11. extab, und Instr. 786. p. 
349. n. 1. on. auf den Kaufpreis dieſer Güter Torki und Zboiska 
pr. 52.180 fl. KM. übertragenen, bei der hiergerichts am 12. Auguft 
1852 abgehaltenen Feilbiethung vom Hrn. Michael Zerdainski etſtan⸗ 
denen und von dieſem mittelft Vertrages ddto. Lemberg am 17. Juni 
1853 an Benjamin Balban abgetretenen Summe pr. 6000 Dukaten 
ſ. N. G. am 18. Oktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags im Amts⸗ 
lokale des Lemberger k. k. Landesgerichtes unter nachſtehenden Ber 
dingungen abgehalten werden wird: * 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu verſtei⸗ 
gernden Summe pr. 6000 Duf, im Golde angenommen. 

2) Wird dieſe Summe im beſagten Termine auf Gefahr und 
Koſten des kontraktbrüchigen Käufers Benjamin Balban auch unter dem 
Nominalwerthe um was immer für einen Preis feilgebothen werden. 

5) Jeder Kaufluſtige hat den 20. Theil der zu veräußernden 
Summe, nämlich 300 uf. in Gold oder in k. k. öſterr. Banknoten, 
oder in Grundentlaſtungs-Obligozionen ſammt Kupons, oder endlich 
in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Kupons und 
Talons nach dem Berſenkurſe der Dukaten, Obligazionen und Pfand⸗ 
briefe als Vadium zu Handen der Kommiſſton zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den 
Uebrigen ſogleich nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. — 
Der Exekuzionsführer Franz Xaver Prek wird jedoch von dem Erlage 
des Vadiums befreit, wenn er der Kommiſſion die Nachweiſung gelie⸗ 
fert haben wird, diefes Vadium auf der exequirten Summe ſicherge⸗ 
ſtellt zu haben. . 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die auf der zu veräußern⸗ 
den Summe verbücherten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen oder vertrags⸗ 
mäßigen Termine die Zahlung ihrer Forderungen anzunehmen verwei⸗ 
gern würden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nach⸗ 
dem der den Feilbiethungsakt der zu verſteigernden Summe pr. 6000 
Dukaten ſ. N. G. zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid in Rechts⸗ 
kraft erwachen ſein wird, den Reſtkaufſchilling zu Gunſten der Gläu⸗ 
biger an das Lemberger k. k. Steuer⸗ als gerichtliches Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen. 4 

6) Sobald der Käufer den angebotbenen Kaufſchilling zur Gänze 
erlegt, oder ſich rückſichtlich des nicht erlegten Betrages mit der Erklä⸗ 
rung derjenigen Glänbiger, welche gemäß der bereits gefallten und 
rechtskräftigen Zahlungs ordnung vom 1. Februar 1858 3. Z. 3708, 
3709 und 3710 in den Kaufpreis eingehen, daß fie ihm ihre Forde⸗ 
rungen noch ferner beloffen wellen, orsgewieſen haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe ausgefertigt und die 
Löſchung der auf den Kaufſchilling zu übertragenden Laſten veranlaßt 
werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Feilbiethung dieſer Summe ausgeſchrieben und in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nominalwerthe um was immer für 
einen Preis vorgenommen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hppothekargläubi— 
ger, die Bekannten zu eigenen Händen, der dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Herr Adolf Otto v. Ottenthal, die liegenden Nachlaßmaſſen des 
Georg Papajohann und des Alexander Dograuli, ferner alle jene Gläu⸗ 
biger, welche zu dem vom Herrn Johann Glogonski über der Summe 
von 6000 Dukaten verſicherten Vadium pr. 3250 ff, KM. ein Recht 
haben ſollten, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. Okto⸗ 
ber 1859 dingliche Rechte erworben haben, oder noch erwerben wür⸗ 
den, oder denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könute, durch den Kurator 
Herrn Advokaten Tarnawiecki mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Dr. Czajkowski und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1461) G diet. (3) 

Nro. 22350. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der Forderungen der ſich 
zur Gantmaſſe der Cheleute Josafat und Thekla Gobrynowieze ges 
meldeten Gläubiger die öffentliche Verſteigerung des unter Nro. 606 
½ in Lemberg gelegenen Hauſes ſammt Grund und Garten in zwei 
Terminen, namlich: am 4. und 26. September d. J. Nachmittags um 
& Uhr unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrleben wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schaͤtzungs werth der Realität 
im Betrage von 12007 fl. 12 kr. KM. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen haben als Vadium 5% des Schaͤtzungs⸗ 
werthes, daher 600 fl. 21 kr. KM. zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion entweder im Baren oder in Sparkaſſabücheln zu erlegen, wel⸗ 
ches Vadium des Meiſtbiethenden zurückbehalten und in den Kauf⸗ 


ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter 
Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbietker iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des die Lizitazion beſtätigenden Beſcheides den ongebethenen 
Kaufſchilling im Baren oder Sparkaſſabücheln um fo gewiſſer zu erle⸗ 
gen, widrigens auf Gefahr und Keſten des Meiſtbiethers eine neue Li⸗ 
zitazion in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und abgehalten wer⸗ 
en wird. 

x 4) Sobald der Beſtbietiher den Kaufpreis erlegt haben wird, 
werden fammtliche auf der erſtandenen Realität haftenden Laſten exta⸗ 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen, ſodann wird dem Meiſtbie⸗ 
thenden das Eigenthumsdekret ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz der 
Realität übergeben, und derſelbe als Eigenthümer dieſer Realität ins 
tabulirt. 

5) Bezüglich der Leſten und der Steuern werden die Kaufluſtigen 
an die Stadtiafel und an die Steuerkaſſa gewieſen. 

6) Der Beſtbiether iſt verpflichtet alle mit der Anſichbringung 
dieſer Realität verbundenen Gebühren, Stempeln und Tabularkoſten 
allein zu tragen. 

7) Sollte dieſe Realität in den oberwähnten zwei Terminen um 
oder über den Schätzungswerth nicht veräußert werden, fo wird behufs 
Feſtſtellung der erlelchternden Bedingungen der Termin auf den 11]. 
Oktober 1860 Nachmittags um 4 Uhr feſlgeſetzt. 

Hievon werden ſaͤmmtliche Intereſſenten zu eigenen Handen, da⸗ 
gegen die ihrem Wohnorte nach unbekannten Jesef Fridendoni und 
Anton Karasiüski, fo wie die liegende Maſſa nach Stanislaus Leja, 
ferner alle jene Gläubiger, welche ſpäter in die Etadttafel gelangen 
würden, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer für einer Urſache 
rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des ihnen in der 
Perſon des Herrn Advokalen Dr. Fangor mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Zminkouski beſtellten Kurator verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22350. C. k. Sad krajowy Iwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz na zaspokojenie wierzyeieli, ktörzy sie do masy kry dalnej 
Jözefa i Tekli Gubrynowiezow zglosili, publiezna sprze daz domu 
we Lwowie pod I. 606 ½½ polozonego, wraz z gruntem i ogrodem 
we dwöch terminach, t. j. 4. i 26. wrzesnia r. b. po poludniu o 
godzinie Atej pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cenę wywolania postanawia sie cena szacunkowa tejze 
vealnosei w ilosci 12.807 zlr. 12 kr. m. k. 

2) Cheé kupienia majgey sk lada jako zaklad pięé od sta ceny 
szacunkowej, t. j. 600 zir. 21 kr, m. k. do rak komiserza sprzedasz 
publiezng prowadzacego w gotowiänie, lub tez w ksinzeezkach kasy 
oszezednosei galicyjskiej, ktéry rajw.ece; oflarujacemn zatrzymany 
i w cene kupra wliezeny, innym vas wspdliicylantom zaraz po 
ukonezone] lieytacyi zwrécony hedzie. 

3) Kupieiel obewiazany bedzie w 30 dniach po doreczeniu mu 
uchwaly sadowej te lieytaeyg do wiademosei sadewe; bioracej. chia- 
rowang ceng szacunku, wiierywszy wto zuklad, do depezytu sado- 
wego w getöwec lub ter w keigzeezkach kasy oszezednosci gali- 
cyjskiej ztlozyé, a to lem pewnirj, ile Ze w razie przeeiwnym na 
zadanie kidregokolwiek 2 wierzycieli pon törna spracdaz tejze real- 
nosci za jakgkolu iekbadz cene u ſednym tylko terminie rozpisana 
i uskuteezniona bedzie. 

4) Skoro kupiciel ofiarowana cebe kupna ziozy, natenezas 
wszystkie ciezary 2 realuosei wyekstabulewane,, zinazaue i na cene 
kupna przeniesione zestang; kupieielowi dekret wlasnosei nabytej 
realnesci wydany, realuosé w fizyezue posiadanie oddana zostanie i 
on za winseiciela tze reulnodei w stanie ezynnym intabulowanym 
bedzie. 

5) Co sig tyezy eigaardw i podatköw strony do tabuli miej- 
skiej i do e. k. kasy podatkowej adsylaja sie. 

6) Wszystkie 2 nabyciem tej realnosei polaczone skarbowe 
nalezytosci i steple, niemniej koszta intabulacyjne wylacznie sam 
kupiciel 2 swego majatku ponosié ma. « 

7) Gdyby ta realnose w wyZ wymienionych dwöch terminach 
za lub wyZej cenyszacunkowej sprzedana byé nie mogla, natenczas 
termin do ufozenia Izejszych warunköw- licytacyjnych na dzien 11. 
paZdziernika r. b. o godzinie 4. po poludniu naznacza sie. 

0 niniejszej uchwalo uv iadamia sie wszystkich wspöludzial 
majacych do rak wiasnych, z pobytu zus nieznajomych Jözefa Frie- 
dendoni, Antoniego Karasinskiego, tudziez mase spadkowa po Sta- 
nistawie Leja, nakoniec wszystkich wierzyecieli, kiörzyby pözniej do 
tabuli miejskiej weszli, lub ktörymby z jakiejkolwiek bed prza- 
czyny uchwala ta lieytäcye rozpisujaca doreczona byd nie mogla. 
przez kuratora w esobie pana adwokata Fangora 2 zastepstwem 
pana adwokata Zminkowskiego ustanowionego, 

2 Rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwow, dnia 19. czerwea 1860. 


(1459) Edikt. (3) | 

Nro. 28211. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen Leon 
Dawidsohn am 10. März 1837 ausgeſtellten galiziſchen Sparkoffabüchel 
Nr. 21934 über 50 fl. KM. aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſes 
Sparkaſſabüchel vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu- 
thun, widrigens dasſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 16. Juli 1860. 


(1453)- Edikt. (3) 

Nro. 488 1. Am 20ſten November 1859 find auf dem Jahrmarkte 
zu Chocimierz beim Nicolaus Barauiecki aus Ostra zwei Ochſen von 
grauer Farbe, 7 Jahre alt, gewöhnlichen Bauernſchlages beanſtändet 
worden, melche unzweifelhaft von einem verübten Diebſtahle ber⸗ 
rührten. 

Ungeachtet der gehörig geſchehenen Verlautbarung hat ſich der 
Eigenthümer dieſer Ochſen bisher nicht gemeldet, daher dleſelben öffent⸗ 
lich veräußert und der Kaufpreis im Betrage von 40 fl. 53 kr. öſterr. 
Währ. hiergerichts aufbewahrt wurde. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Kaufpreifes wird demnach 
aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der Iten Einſchaltung die⸗ 
ſes Ediktes in der Lemberger Zeitung fein Eigenthumsiecht hiergerichts 
nachzuweiſen, widrigens der Kaufpreis an die Staatskaſſe abgegeben 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtee. 

Stanistawow, den 7. Juli 1860. 


(1462) Se 5 ke (3) 

Nro- 1451. Vom Suezawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
als der Abhandlungsinſtanz hiemit bekannt gegeben, es ſei am 1iten 
November 1856 hierorts der proviſionirte Fourier Franz Kutzer ab 
intestato mit Hinterlaſſung eines Nachlaſſes pr. 12 fl. 44 kr. KM. 
verſtorben. 

Da deſſen Erben dem Leben und Wohnorte nach dieſem Gerichte 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hiemtt aufgefordert, ihre diesfälligen 
Erbanſprüche binnen Einem Jahre 6 Wochen um ſo ſicherer hierges 
richts anzubringen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt obiger 
Nachlaß dem Kadukfonde überantwortet wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Suezawa, am 30. April 1860. 


(1457) Kundmachung. x (1) 

Nro. 32140. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom bten Juli 1860 Z. 21372-1986 das dem Fräulein) Theodosia 
v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Forte⸗Pianoſpieles unterm Aten Oktober 1855 ertheilte ausſchließende 
Privilegtum auf die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1860. 


*) Irrthümlich in Nro. 178, 179 „der Frau“ geſetzt. 


Obwieszezenie. 

Nro. 32140. Wysokie ministeryum spraw wewnetrznych prze- 
dtusylo dekretem 2 6go lipea 1860 J. 21372 - 1986 na szösty rok 
wylaezay przywilej, nadany ua dniu 4, paZdziernika 1855 W. Teo- 
dozyi Paparounej na wynalazek klawiatury do ulatwienia gry na 
fortepianie. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei pon szechnej. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa, 

Lwöw, dnia 26. lipca 1860. 


(1460) Edikt. (3) 

Nro. 24379. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilan⸗ 
gelegenheiten werden alle Jene, welche ſich im Befitze der vom Franz 
Truskolawski ddto. Zagerze den Sten März 1852 ausgeſtellten Erklä⸗ 
rung, mit welcher er die Richtigkeit der Forderung des Feiwel Jolles 
pr. 2500 fl. und feine Verpflichtung gegen denſelben anerkannte, bes 
finden ſollten, aufgefordert, dieſe Erklärung binnen Einem Jahre hier⸗ 
al vorzulegen, widrigens dieſelbe als amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lewberg, den 9. Juli 1860. 


(1458) E d k t. (3) 
Nro. 2142. Z e. k. sadu powiatowego lwowskiego sekeyi II. 
ezyni sie wiadomo, iz realnose w Zamarstynowie pod 1. 19 po Fran- 
eiszce Boguslawskiej, 2 budynkiem na Aniu 14. sierpnia 1860 o go- 
dzinie 10. zrana przez lieytacye sprzedang bedzie, 
Lwöw, dnia 21. czerwa 1860. 


(1470) G diet. (3) 


Neo. 1565. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird der Inhaber des vom Podhajcer k. k. Steueramte unterm g9ten 
Auguſt 1854 Zahl 150 164 über den durch die Gemeinde Halicz mit 
Holendry auf die Nazionalanleihe ſubſkribirten Betrag 1200 fl. KM. 
auf den Namen dieſer Gemeinde ausgefertigten, mit der darauf beige⸗ 
ſetzten Beſtätigung der erlegten Kauzion pr. 60 fl. AM. und des voll⸗ 
ſtändig gezahlten Anlehens verſehenen, in Verluſt gerathenen Anlehens⸗ 
zertifikates aufgefordert, dasſelbe binnen Einem Jahre vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens ſolches für amortiſirt 
wird erklärt weiden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Podhejce, am 25. Juni 1860. 


(1468) Kundmachung. (3) 
Nro. 32290. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für die 


Duklaer ungarifde Hauptſtraße Dubieckoer Straſſenbaubezirkes pro 
1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 2078 Deckſtoffprismen im Geſammt⸗ 
betrage von 6888 fl. 16 kr. öſt. Währ. ie. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit. 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar längſtens bis 20ſten Auguſt 1860 
bei der Sanaker Kreisbehörde zu überreichen. 
Es können auch abgeſondert Offerten auf eine dreijährige Pe⸗ 
riode überreicht werden. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertbedingniſſe können bei der erwähnten k. k. Kreisbehörde oder dem 
Dubieckoer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 28. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 32290. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbieia i szutrowania na duklanskim glownym 
goscincu wegierskim w dubieckim powiecie budowli goseincöw na 
rok 1861 rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Dostarczyé potrzeba 2078 pryzm kamienia w ogölnej kwocie 
szacunkowej 6888 zl. 16 c. wal. austr. ) 

Chegeych objaé to przedsiebierstwo zaprasza sie niniejszem, 
azeby oferty swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej 
po dzien 20. sierpnia 1860 e. k. Wfadzy obwodowej w Sanoku. 

Moga bye takze podawane esobne oferty na trzyletni peryod 
liwerunku. 

Inne warunki tak ogölne jak specyalne, minnowicie ogloszone 
rozperzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezerwca 1856 
l. 23821 przejrzec mozna u Wspomnionej c. k. wWfadzy obwodowej 
lub tez w dubieekim powiecie budowli goscihedw. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 28. lipea 1860. 
uk. 


(1469) Kundmachung. (3) 

Nro. 32960. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für die 
9. 10., dann ½ der 11. Meile der Jaworower Verbindungsſtraße Prze- 
mysler Kreiſes pro 1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 1465 Prismen im Koſtenbetrage von 
12505 fl. 87½ kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten bis 28. Auguſt l. J. bei der Przemysler 
Kreisbehörde zu überreichen. 1 N 

Es können auch abgeſondert Offerten auf eine dreijährige Periode 
überreicht werden. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem 


ö Przemysler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Jult 1860, 


Obwieszezenie. 

Nro, 32960. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wy:obycia, dostawy, roabieia i szutrowania na 9. 10. i 1 11tej 
mili jaworowskiego gosciäca komunikacyjnego w obwodzie przemy- 
skim na rok 1861 rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca 
ofert, | 

Dostarezy& potrzeba 1465 pryam w cenie szacunkowej 12505 21. 
87½ c. wal. auatr. 

Cheacych objaé ten liwerunek zaprasza sig ninejszem, azeby 
oferty swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po 
dzien 28. sierpnia r. b. c. k. wladzy obwodswej w Przemyslu. 

Moga byd takze podawane osobne oferty na trzyletui peryod 
liwerunku. 

Inne warunki lieytaeyi tak ogölne jak speeyalne, mianowieie 
ogloszone rozporzadzeniem c. k. namiestnietwa 2 13. czer wen 1856 
I. 23821 przejrzeé mozna u rzeczonej WIadzy obwodowej lub tez 
w przemyskim powiecie budowli gosciücdw. 

Z e. k. Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 28. lipca 1860. 


(1464) E Db iet. (3) 


Nro. 27713. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
Frau Josefine de Rodaliüskie Mora mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Herrn Kalixt Fürſten Peniöski mittelſt 
b. g. Beſcheides vom 28. September 1859 Zahl 37019 der k. k. 
Landtafel aufgetragen wurde, im Aktivſtande des Gutes Pluste Stadt 
anzumerken, daß das Recht auf die Entſchädigung für die im Vorwerke 
Auielowka oder Zadembinskie osady aufgehobenen unterihänigen Lei⸗ 
flungen dem Herrn Kalixt Fürſten Poninski gebühre. 

Da der Wohnort der Frau Josefine de Rodalinskie Mora unbe- 
kannt iſt, fo wird ihr der Herr Advokat Dr. Onyszkiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Menkes zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, am 16. Juli 1860. 

2 1 * 1 g 


10141 


(1475) Edikt. (1) 

Nro. 4838. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Schol vel Saul Rittigstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der 
Girator Schaje Pohoryles wider denſelben mit Geſuch de praes. 30. 
Juli 1860 3.4838 um Zahlungsauftrag der Wechſelſumme pr. 787 fl. 
50 kr. öſterr. W. aus dem Wechlel ddto. Husiatyn den 22ſten März 
1860 angeſucht habe, welchem Anſuchen mit Beſchluß vom 31ſten Juli 
1860 8. 4838 auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Schol vel Saul Rittigstein unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Advokat Dr. Kozmiüski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Zywieki auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Ge⸗ 


richtes zugeſtellt. N 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 31. Juli 1860. 


(1484) ee (1) 

Nro. 3585. Vom k. k. Bezirksamte in Stanislau wird hiemit 
bekannt gemacht, doß ſich bei demſelben ein mit Steinen beſetztes ſilbernes 
Kollier im Werthe von 25 fl. befindet, welches am 25. Sänner 1860 
beim Bazyli Chirowski aus Pedhajce, der ſelbes unweit Meriampol 
gefunden haben mill, durch die hierortige Polizeiaufſicht beanſtändet 
wurde. 

Der Eigenthümer dieſes Kollier, fo wie Jene, welche ſonſt An— 
ſprüche auf dasſelbe haben, werden demnach aufgefordert — ſich bin⸗ 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Editis in 
die Amtszeitung um fo gewiſſer hieramts zu melden und ihr Recht 
auf dieſe Sache nachzuweiſen, widrigens dasſelbe veräußert und der 
Kaufpreis hieramts aufbewahrt werden würde. 

Stanislau, den 28. Juli 1860. 


E d / K t. 

Nro. 3585. C. k. urzad powiatowy w Stanisiawowie podaje 
niniejszem do wiadomosei, ze zuajduje sie u niego srehrna kolia 
wysadzona kamieniami wartosei 25 21., ktorg tutejsza wiadza poli- 
cyjna odebrala na dniu 25. styeznia 1860 niejakiemu Bazylemu Chi- 
rowskiemu, utrzymujacemu, ze znalazt ja niedaleko Maryampolu. 

Wzywa sie zatem wlaßciciela tej kelii, jakotes wszystkich, 
ktörzy mieliby prawo do niej, azeby w przeciggu roku od dnia irze- 
ciego ogloszenia tego edyktu w gazecie urzedowej zglosili sie du 
tego urzedu i udewodnili swoje prawo do tej kolii, gdyz w prze- 
ciwnym razie bedzie sprzedana a pieniadze zlozone zostana w tym 


urzedaie. 
Stanislawow, 28, lipca 1860. 


(1472) nie (1) 

Nr. 25109. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem ab⸗ 
weſenden Belangten Benjamin Waldberg, oder für den Fall er nicht 
mehr leben ſollte, ſeinem dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Chaim Aron Schreiber und Lazar Wittels wegen Löſchung 
der zuerſt auf der Realität Nr. 119%), haftenden, nun auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragenen Verbindlichkeit des Ire Unterinann, dem Johann 
Gross die Benützung der Scheidewand vom Haufe Nro. 119%, ohne 
Vergütung zu geſtatten, dann die Weſſerleitung, Plankung und Weis 
denbäume neu herzuſtellen, am 20. Juni 1860 Z. 25109 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung auf den 18ten September 1860 um 10 Uhr 
Vormiitags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Hoffmann mit Subs 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Landesberger als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtelllen Vertreter mitzuthellen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landeegerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verab⸗ 
faumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 10. Juli 1860. 


(1471) Ed i te (1) 

Nr. 26032. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Elisabeth Hoffmann wie auch 
deren Erben mittelſt gegenwärtigen diktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Chaim Aron Schreiber und Lazar Wittels wegen Lö⸗ 
ſchung der zuerſt über der Realität Nro. 119 ¼ intabulirten, dann auf 
deren Kaufſchilling übertragenen Summe von 400 fl. WW. am 26ten 
Juni 1860 3. 26032 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 
23. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rodakowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Malinouski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die augebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts · 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, am 16. Juli 1860. 


(1477) Kundmachung. (1) 


Nro. 2957. Vom Buezaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
nachträglich zu der hiergerichtlichen Kundmachung vom 30. März 1860 
Zahl 1824 allgemein bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Franz 
Chrzanowski im Grunde §. 183 der Notariatsordnung zum Gerichte: 
Kommiſſär für alle Verlaſſenſchaftsakte auch der in den zu dieſem Ges 
richtsbezirke gehörigen Gemeinden: Habin, Koseielniki', Kosmierzyn, 
Porchowa, Potok, Rusitow, Seianka, Skemorochy, Sue widow, Soko- 
löw, Sokulec, Wozikow und Zubree vorkommenden Todesfälle hejtellt 
wurde, daher ihm auch jeder in den genannten Gemeinden ſich erge⸗ 
bende Todesfall anzuzeigen fl. 

Buczacz, den 30. Juni 1860. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 2957. Zo strony Buczaczkiego c. k. urzedu powiatowego 
jako sadu daje sie dodatkowe do tutejszego obwieszezenia 2 dnia 
20. marca 1860 do liezby 1824 do wiadomosei, iz na mocy $. 183 
U. N. e. k. notaryusz w Buezaczu p. Franciszek Chrzanouski, jako 
sadowy komisarz do przedsiewziecia wszystkich czynuosei spadko- 
wych po zmarlych, takze do tulejszo -powiatowych gmin: Hubin, 
Koseielniki, Kosmierzyn, Porchowa, Potok, Rusitow, Scianka, Sko- 
morochy, Snowidew, Sokofow, Sokulee, Wozitow i Zubrzee naleza- 
eych, ustanawia sie, ktoremu zatem o wszystkich wypadkach smierei 
i w tych gminach zdarzajacych sie, doniesiono byé ma, 


Buczacz, dnia 30. ezerwca 1860. 


. ͤ e 


Spis osöb we Lwowie zmariych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanyceh. 


Od 16. do 22. lipca 1860. 


Papara Stanislaw, wlasciciel döbr, 65 I. m., na zapalenie mözgu. 
Stankowska Anastazya, wlaseicielka domu, 69 J. m., na suchoty. 
Paszynska Marya, wdowa po urzedniku, 56 J. m., na sparalizowanie ptue. 
Laszewski Karol, prywafyzujacy, 63 J. m., na tyfus. 

Mazaraki Malwina, dzideie wiascieiela döbr, 5 r. m., na konsumcye. 
Szeremet Szezepan, zawiadowca döbr, 48 J. m., na oslabienie. 

Kasler Jözefa, dziecie konduklora. &/,, r. m., na kureze. 

Kirschbaum Aloisia, dziecie traktyjernika, 1 r. m., na kurcze, 
Dyszezyüska Katarzyna, wyrobnica, 90 J. m., ze starosci. 

Kiwan Zofia, wyrobnica, 35 J. m., na sparalizowanie pacierza. 
Banosch Helena, wyrobnica, 58 l. m., na sparaliZowanie plue. 
Waszko Marya, wyrob sien, 56 l. m., na suchoty. 

Lezinska Marta, wyrobnica, 4% J. m., na zapalenie watroby. 
Jaremowicz Jaköb, wyrobnik, 58 J. m., na suchoty. 

Malischko Semko, wyrohnik, 43 J. m., na apopieksye. 

Roman Karol, dzieeie wyrobnika, ½ r. m., na rozwolnienie Zoladka. 
Jarmulowiez Marya, dziéeie wyrobnika, 8 dni m., na kurcze. 


Hreczuch Felix, dziecie wyrobrika, 14 dni m., dto. 
Michaleski Jözef, dzieeie wyrobnika, 6 tyg. m., dto. 
Seniszyn Jan, dzieeie wyrobnika, 3 J. m., dto. 


Laekowska Zofia, dziécię chalupnikn, 12/4, r. m., na zapalenie krtani. 
Szwabowiez Karolina, dziécie szewca, 1% r. m., na biegunke, 
Orzechowski Jözef, dzieeie bednarza, 4½ J. m., na konsumeye, 
Jankowska Marya, dziecie mularza, 11 J. m., dto. 

Wasayk Jözefa, dzideie krawea, 3 l. m., na sparalizowanie plue. 
Siiwinska Katarzyna, dziécię rzeZnika, ½ r. m., na biegunke, 
Medycka Teresa, dziécie szynkarza, %,, T. m., na konsuineye. 
Nowakowska Lucya, dziecie szwaczki. ½ r. m., na zapalenie krtani. 
Borucka Zofia, dzieeie wyrobnika, %/,, r. m., na kurcze, 

Mateyezuk Stefan, aresztant, 22 I. m., na suchoty. 

Haluszynski Jan, dio. 30 I. m., na febre trawiaca. 

Czoruy Jak6b, szereg. 2 pulku Hartmann, 20 J. m., na suchoty. 
Halazy Michal, szereg. z pulku arcyksiecia Jözefa, 24 I. m., na sucholy, 
Baranowski Wincenty, kapral z palku Bianchy, 261. m., na wstrzaänienie mòôsgu. 
Wanderer Chaim, lakiernik, 85 J. m., ze starosci. 

Einschlag Szymon, introligator, 19 I. in., na dysenterye. 

Feld Keile, siedziarka, 78 l. m, ze atarosci. 

Feld Leib, dziecie draznika, 14 dni m., na aparalizowanie mdzgu. 
Hekler Mojzesz, dto. 14 dni m., na kurcze. 

Kaczke Samuel, dto. 3 tyg. m., dto. 

Horn Josel, dziecie kusnierza, 10 dni m., na rozwolnienie. 

Kalisch Schyje, dzieeie kupezyka, 28 dni m., 2 braku sit äywotych. 


Dem heutigen Zeitungsblatte liegt „der Ausweis der galiz. ſtändiſchen Kredit⸗Anſtalt für das I. Semeſter 1860 
(Bilans galicyjskiego stanowego Towarzystwa kredytowego za pierwsze pölroeze 1860 r.“) — bei. (1489) 
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